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500 Mio. Euro für die Wasser-
straßen notwendig seien.
Ramsauer mahnte „strukturelle 
Veränderungen“ bei der Finan-
zierung der Verkehrsinfrastruktur 
an. Dabei sei eine Pkw-Maut ein 
„ganz wesentlicher Bestandteil“. Der Bundesverkehrsminister erhielt in 
Bayern Unterstützung für seine Forderungen von führenden Vertretern 
seiner Partei. CSU-Fraktionschef Georg Schmid mahnte, es müsse jetzt 
gehandelt werden. Dabei dürfe es jedoch keine zusätzliche Belastung 
für deutsche Autofahrer geben. Die Berliner CSU-Landesgruppenchefi n 
Gerda Hasselfeldt sagte am Rande der Klausur, unabhängig von einer 
Pkw-Maut müsse schnell mehr Geld für den Verkehrshaushalt zur Ver-
fügung gestellt werden. Sie halte 2 Mrd. Euro in den nächsten beiden 
Jahren für notwendig. Bayerns Innenminister Joachim Herrmann (CSU) 
betonte: „Das Thema muss jetzt auf die Tagesordnung der Koalition in 
Berlin kommen“. Es könne nicht sein, dass Deutschland in Europa bei 
der Verkehrsinfrastruktur „immer weiter hinterherhinkt“.
Tatsächlich wird mittlerweile in der CDU/CSU Fraktion in Berlin eine Er-
höhung des Etats für 2012 um 1,5 Mrd. Euro diskutiert. Derzeit bindet 
die FDP-Fraktion eine Zustimmung noch an gleichzeitige Steuersen-
kungen, um endlich eines ihrer zentralen Wahlversprechen von 2009 
einzulösen. Die Kanzlerin hingegen hält von beidem und auch von der 
Einführung einer Pkw-Maut nichts. Der deutschen Verkehrswirtschaft 
hingegen sind noch die hochheiligen Versprechen der rot-grünen Re-
gierung bei Einführung der Lkw-Maut in bester Erinnerung, deren Mit-
telaufkommen zusätzlich in die Sanierung der Infrastruktur zu stecken. 
Tatsächlich wurden die Haushaltsansätze von Bundesfi nanzminister 
Hans Eichel anschließend um das LKW-Mautaufkommen gekürzt - ein 
Schicksal, das möglicherweise auch dem Pkw-Mautaufkommen durch 
den heutigen Bundesfi nanzminister droht. 
Die damalige Opposition der CDU/CSU versprach übrigens, das LKW-
Mautaufkommen nach einem Regierungswechsel zusätzlich für drin-
gend nötige Investitionen zur Verfügung zu stellen – ein weiteres 
Wahlversprechen, auf dessen Erfüllung die Verkehrswirtschaft und die 
deutsche Industrie hoffnungsvoll wartet. Mittlerweile hat das Bundes-
verkehrsministerium angekündigt, das vorhandene Mittelvolumen im 
Bundeshaushalt nahezu vollständig für die Durchführung dringend 
notwendiger Sanierungsarbeiten zu verbrauchen – für Ausbaumaß-
nahmen sei kein Geld da. Der bedrohliche technische Zustand wichtiger 
Wasserbauwerke, wie etwa der Schleusen am Nord-Ostsee Kanal oder 
des Schiffshebewerks Scharnebeck, sind Menetekel für den Handlungs-
bedarf an der Haushaltsfront, denn nur der Bau einer neuen Schleuse 
in Brunsbüttel und einer größeren Schleuse in Scharnebeck schaffen 
langfristig Betriebssicherheit und eröffnen neue Wachstumspotentiale 
für Verkehrsverlagerungen auf die Wasserstraße. Ohne sichtbare Erfolge 
an der Haushaltsfront für die nächsten beiden Jahre gerät Ramsauers 
Vorstoß allerdings endgültig zum Offenbarungseid der Verkehrspolitik 
in dieser Legislaturperiode.

EDITORIAL

Bundesverkehrsminister Dr. Peter Ramsauer hat die Nase voll davon, 
immer den Musterknaben im Kabinett zu spielen und Bundesfi nanz-
minister Dr. Wolfgang Schäuble bei seinen Sparbemühungen im na-
tionalen Etat zu Willen zu sein. Während der Bund an der Euro-Ret-
tungsfront für mittlerweile 211 Mrd. Euro in Haftung genommen wird 
und in Griechenland Milliardenbeträge des deutschen Steuerzahlers in 
ein Fass ohne Boden gekippt werden, zerbröseln in Deutschland wegen 
jahrzehntelang unterlassener Instandhaltungsmaßnahmen Brücken, 
Straßen, Schienen und Wasserstraßen. 
Seit Jahren betragen die Investitionen des Bundes in die Verkehrswege 
rund 10 Mrd. Euro, mit Ausnahme der Jahre 2009 (11,51 Mrd. Euro), 
2010 (11,03 Mrd. Euro) und 2011 (10,83 Mrd. Euro), als zusätzliche 
Mittel aus dem Konjunkturpaketen eingestellt wurden. Für 2012 be-
trägt der Etatentwurf 10,02 Mrd. Euro, die Finanzplanung bis 2015 
sieht Investitionen von 9,9 Mrd. Euro (2013), 10,02 Mrd. Euro (2014) 
und 10,03 Mrd. Euro (2015) vor. Während die Ausgaben für die Was-
serstraßen mit 0,88 Mrd. Euro konstant bleiben, sinken die Ausgaben 
für die Fernstraßen trotz steigender Mauteinnahmen von 5,0 Mrd. Euro 
2012 auf 4,81 Mrd. Euro 2015. Die Ausgaben für die Eisenbahnen stei-
gen von 4,02 Mrd. Euro in 2012 auf 4,24 Mrd. Euro in 2015. In den 
Haushaltsberatungen nannte Ramsauer diese Politik die „Verstetigung 
der Investitionen“. 
Deutschland landet bei einer Analyse der Verkehrswegeinvestitionen 
pro Einwohner oder anteilig zum Bruttoinlandsprodukt in Westeuro-
pa auf den hinteren Plätzen. Während der Durchschnitt der westeuro-
päischen Staaten die Investitionen in die Sanierung der Infrastruktur 
in den letzten Jahren um ein Drittel erhöhte, wurden hierzulande die 
Ausgaben sogar reduziert. Rechnet man hinzu, dass sich die Baupreise 
allein in den vergangenen fünf Jahren um 20 % erhöht haben und die 
Infrastrukturinvestitionen in immer größerem Umfang von vorrangig 
zu bauenden ökologischen Ausgleichsmaßnahmen, wie dem Bau von 
Wildwechselbrücken auf Autobahnen oder Fischtreppen an Schleusen, 
dominiert werden, wird deutlich, dass bei konstanten Jahresetats im-
mer weniger Nettomittel zur Verfügung stehen.
Massive Kritik erfährt die Politik Ramsauers mittlerweile nicht nur aus 
den Reihen der Industrie, Bauindustrie und Verkehrswirtschaft, sondern 
auch aus der eigenen Partei. Ramsauers bisheriger Schmusekurs mit 
Finanzminister Schäuble hat nämlich dazu geführt, dass seine Wieder-
wahl als Vizevorsitzender beim CSU Parteitag am 7./8. Oktober 2011 in 
Nürnberg gefährdet ist und er seinen Posten an Peter Gauweiler verliert. 
Der ist dafür bekannt, in der Tradition von Franz Josef Strauß politisch 
Klartext zu reden. Insofern war es sicher kein Zufall, dass Ramsauer 
ausgerechnet die Klausurtagung der CSU Landtagsfraktion im Kloster 
Banz am 21. September zum Anlass nahm, seinem Unmut über die 
Behandlung des Verkehrsetats im Rahmen der Finanzplanungen der 
Bundesregierung ausgiebig Luft zu machen. Ramsauer reagierte ver-
ärgert auf Kritiker, die ihn persönlich für den Investitionsstau bei der 
Infrastruktur verantwortlich machen: „Ich sage es ganz klar: Ich bin‘s 
einfach leid, dass ich für die über viele Jahre aufgelaufenen Defi zite in 
Haftung genommen werde.“ Ihm würden hauptsächlich von Bundesfi -
nanzminister Schäuble notwendige Veränderungen verbaut. Erstmals 
bezifferte Ramsauer den Mehrbedarf im Verkehrsetat auf 4 Mrd. Euro, 
wovon 2,5 Mrd. Euro für Straßen, 1 Mrd. Euro für die Schiene und
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